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1632 Dezember 19 . , Paris A

SCHREIBEN VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN HPTM. [BEAT II . ] ZUR¬
LAUBEN

[Kaspar ] Pürli , der mit 10 Mann hier eingetroffen , habe ihm sein

Schreiben überbracht . Vor zwei Tagen seien dann , obwohl die Kom¬

pagnie ihren Sollbestand schon überschritten habe , nochmals zwei

Mann dazugekommen . Auch diese hätten Nachrichten von ihm mitge¬
bracht .

Dass die Kompagnie so zahlreich sei , rühre übrigens daher , dass
sie auf der Reise hierher fast keine Verluste [Desertionen ] zu

beklagen gehabt habe . "nobstant Je besoing de fairre Enoorre deux re-

forme pa.rei7 . le a Cella affin de rendre nostre Compagnie belle . Et a rie poiyict

oublier le pfiffre aveo des bonnes et belles hallebartes pour les Trabants . "

Von anderer Seite seien ihm keine Briefe zugegangen . Auf sein,
[Beats ] , erstes Schreiben hin könne er bloss feststellen , dass sein
Misstrauen leicht zur Besessenheit werden könnte . Deshalb möchte

er ihm dringend raten , davon Abstand zu nehmen . Sicherlich werde

der Mannschaftsrodel seine untadelige Rechnungsführung beweisen.

Im übrigen möchte er ihn daran erinnern , dass er ihn ehedem sel¬

ber ermahnt , hierin nicht ihrem Vater selig [Konrad III . Zurlau¬

ben ] nachzuschlagen . Damals habe er sich sogar zum Ausspruch ver¬

stiegen , lieber sterben zu wollen , als in den nämlichen Fehler

zu verfallen . Wenn er - wie dies bei ihrem Vater ganz ausgeprägt

der Fall gewesen sei - bloss in den Staatsgeschäften so vorsich¬

tig , um nicht zu sagen misstrauisch wäre , ginge es ja noch an,

dass er aber auch ihm , seinem einzigen Bruder , mit dem gleichen

Misstrauen begegne , sei doch höchst bedenklich . Schliesslich dür-
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fe er nicht vergessen , dass ihr Vater in Privatangelegenheiten
wiederum sehr vertrauensselig gewesen sei . Vam/t we/che en /hm aben
b/οΔΔ aal A&ine. Fragen am . Venn dadunch, den,δ man aal behZen in den Kauß-
Zeuteabnechnung h/maeJne - ein Limit and, den / kn, antennehme en nichtn da¬
gegen, Ze/cht 1000 Zb. koδt en könnte. - dünle man noch Zange, nicht von Mii-i-
tnauen 6pne.che.n, Ven nämZ/che Vonwunl tnelle Zm äbn/gen auch aal / hn, meinen
Bnuden, i>e£ be/i za, uie/gene Δ/ch dienen doch, / hm die. l/enwaltung Δβήηβη in
lag Z/egenden Güten anzuventnauen. VabeÂ. -6eien denen E/nkänlte doch mehn öden
wenigem leit and loZgZich leicht nachzukontn.ollien .en, ein Umitand, den aal die
Kompagnie nicht zutnelle.
Beiliegend übersende er ihm den Vertragsentwurf , der die Ueber-
gabe der Kompagnie regeln könnte . Sei er damit einverstanden,
solle er ihm dies umgehend mitteilen , damit - was in diesem Falle
unbedingt notwendig wäre - eine solche auf den 1 . Januar 1633
erfolgen könnte . Wenn nicht , wolle er ihm auch in Zukunft getreu
Rechenschaft ablegen und ihn als deren rechtmässigen Inhaber an¬
erkennen . Im übrigen stünden der Kompagnie einiges an Auslagen
bevor . So gelte es demnächst , die Trabanten neu einzukleiden.
In seinem zweiten Schreiben werfe er ihm allerlei Nachlässigkei¬
ten vor . Doch wie sollte er ihm Geld überschicken können , wenn

er selber keines habe . König [Ludwig XIII . ] schulde ihm die Zah¬
lungen für die Monate Oktober bis Dezember . Immerhin habe er
ihm , [Beat II . ] , für die gewünschte Summe einen Geldleiher auf¬
treiben können . Die 200 span . Pistolen würden ihm also durch den
Trosshauptmann [Damian Hösli ] überbracht . 7m Juti .ôcAcw habe en /hm
vennpnochen, die 200 Vukaten bin δpatentem zum HenbΔtbeg/nn übennch/cken za
uioZZen.
Wie ihm Pürli mitteile , wünsche er , [Beat II . ] , ein Pferd . Da er
aber habe befürchten müssen , ein von ihm erstandenes könnte ihm
eventuell nicht gefallen , habe er nicht allzuviel dafür ausgeben
wollen . "Je donne un a Trosh. ta ou il n 'a vieil a perdre . " Dieses eiqne;
sich sowohl als Reit - wie auch als Zugtier . Er berechne ihm dafür
bloss 120 lb . Όοδ Rοδδ Δe/ / n einem Δehn elenden Imtand dien angekommen.
Für den Fall , dass es ihm nicht geeignet erscheinen sollte , kön¬
ne er es ihm gleich wieder zurücksenden . "Je fais present a vous
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fils [Heinrich II . ? Zurlauben ] de mon pitest . Je Envoyé vostre Coffre a

bastle adresse a t ' oste de la Cigomie le 14 . decembre passe . ”

Für das ,was in Lyon vorgefallen , treffe - "(nonobstant le manque d’
argqnst ) " - ihn keine Schuld , denn mit Ausnahme eines Bankiers

- der ihm aber dafür 5% hätte in Rechnung setzen wollen - habe
ihm niemand Geld geben wollen . Die Pistolen wären dort übrigens
zu einem Preis von 8 lb . 8 ss gehandelt worden . "Cela voyant Je
ne voulu faire ceste perte ayanst cent mille Comodité pour vous Envoyer de

l ' argent aultrement . "

Mit gleicher Post überschicke er ihm nun auch "le pas de Soye de¬
mande pour La Tourmente perpétuelle de Ma. nostre mere [Eva Zürcher ] ” .

"Je ne trouvere Jamais a propos de quiter la Compagnie vostre ûiterest Et

le mien par Coyysequence (que de mestre la Compagnie En hasart Et Sur la

poincte de lesquille veu que l ’art du peinctre nous a laissé de Sy fâcheux

broullion ) . " "Va6 veiutahn Jch vuX . " Sein Entschluss sei daher folgen

der : Dass solange ihn diese in Ruhe lasse , er seine Mutter
unterstützen wolle . Wenn nicht , werde er sie wegen der in sei¬
ner Abwesenheit und in seinem Namen eingegangenen finanziellen
Verpflichtungen gerichtlich belangen . Diese seine Absicht wolle
er auch deren Vormund , ihrem Cousin Brandenberg , sowie dem Stadt
Schreiber [Beat Jakob Knopfli ] , aber auch den Betroffenen selbst
zur Kenntnis bringen . "Et pour cella Je re Clamme vostre autorité Et
fraternelle affection ma Causse Estanst Sy iuste Et ayant touttes les bien-

voylances qun fils peut avoir Envers Sa merre affin que ie puisse demur é

au moings le quatriesme anné a repos de l ’eritage du defunct mon perre . "

Auch möge er ihm gestatten , die der [St . Konrads - ] Kapelle
schuldigen 49 Gulden ein bis zwei Jahre zurückbehalten zu dür¬
fen . Für das sich so angesammelte Geld wolle er dieser nämlich
dann einen Ornat kaufen . Da das , was er , [Beat II . ] , der Kapelle
schulde , für den ordentlichen Gottesdienst ausreiche , sollten

sich dem keine Hindernisse entgegenstellen . "NeÄn dcu> Qoköfvt Zu
ΜαΑΔζη. "

"Le reste du ménagé avec le Compte Je le mande a Staatshriber Et vous le

reCommende En particulier . " Seinem Sohne , [Beat Jakob I . ? Zurlau-

ben ] , gehe es gut . Dieser studiere fleissig . "Jl vous Envoyara
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un ultre promesse de ce luy de Zurich 3 tous les Escolier onst pris quelque

Chose Je le marchant donct ie feray Extraict Et vous l ’envoyeray avec le Comp¬

te de cinq par le premier voyage de purli . " "Soll minentwegen niemand nat

geben . " Der [ Gross - ] Richter werde ihn "de larrest Sur la mort de

Heng Itten"  wie auch über "le Certi fact de deux Brandenbergs"  unterrich¬

ten . Dem Waffenschmied wolle er die 500 lb . zukommen lassen . Mit

Ausnahme des Fähnrichs , der , "estanst desgousté de la guere" um sei¬
ne Entlassung gebeten habe , seien im Offizierskorps keine Aende-
rungen eingetreten . Doch habe er zwei Trabanten , die ihn deswe¬
gen seit einem Jahr immer wieder bedrängt hätten , gleichfalls
entlassen müssen . Vorausgesetzt er sei damit einverstanden , wol¬
le er neu zwei treue Soldaten , die er zu bedienen befähigt erach¬
te , mit deren Aufgaben betrauen . Beide beherrschten das Franzö¬
sische sehr gut . Der eine heisse Andreas Pollen , stamme aus dem
Wallis und geniesse hier ein Schülerstipendium , der andere sei
ein ausgezeichneter Patissier und Koch.

"Pour Jacob Daget [Daguet ] de fribourg pour les cinq ceiits livres de Barbe

[Fiiianzbeamter ] Est uraie Chose qui me touche . Car ie ne vous Compte que

4080 Ib . Et non 4550 Ib . Sy vous Envoyerez unne monstre au lieu necessaire.

Et un Chevall avec le Temps au Comte de Nogent , un lestre au perre Josep

[François Le Clerc du Tremblay ] , qu ’on ~dict qu ' il sera bien tost Cardinall . "

"Jm Jalio  7632 Achnibt en min bninge 4550 Ib . Wene aben nun 3860 ib . dm

I Geldleihen ] Bengin gehönig , hat en nochmehndenzuo entlendt gakt eA mich nat

ahn and . Aalte . eA mien damalA nandt enclänt haben . " Ihm selber solle er

die Arkebusen , welche ihm Pürli bezeichnen werde , zuschicken.

"Laquelle ie presenteray a vostre honneur , de Fruictes Seiches Et un arber

Ligers [ ? ] vous auray ausy besoing de deux ou troix Cuirace . "

Sein letztes Schreiben sei ihm durch den Luzernerboten zugestellt
worden . Dass er darin über Unglücksfälle lamentiere , die die Kom¬
pagnie betroffen haben sollen , erstaune ihn nicht wenig . Wenn
solche eingetreten seien , dann sicher ohne ihr persönliches Ver¬
schulden . Seit 14 Jahren stehe er nun im Dienste der Kompagnie.
Er dürfe behaupten , sich dabei stets untadelig benommen zu haben.

"Ce que aulcun du Regiments [ d.e Garde ] ne veult faire . " ' Auch habe der

König nie den geringsten Anlass gehabt , sich über ihn beklagen
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zu müssen . Im Gegenteil , dieser bestätige ihm ausdrücklich , die
Kompagnie stets ausgezeichnet geführt zu haben . Zudem werde er,
[Beat II . ] , nach Möglichkeit stets pünktlich bezahlt . Wolle er
seinerseits für die Kompagnie etwas tun , so werde es ihm diese
zu danken wissen . "C'est le Sübiects que Trossenhaubt . s 'en retourne
(Il me Semble plus propre par de la a nous Servir qu ’icl . Estanst homme Capa¬

ble de vous servir par delà . Jl vous Conffirmerra non pas Seullement la

Cherte [Teuerung? ] qu ' il y a ici mais aussi l ’exact payement qu ’on nous faict

fairre Chez les paissons . "

Die Trabanten lasse er seinen Wünschen gemäss neu einkleiden.
Falls sich dieser vermaledeite Hartmann bei ihm beklagen wolle,
solle er ihn zum Teufel schicken und dessen Aeusserungen keinen
Glauben schenken . "Je ne luy est Est compte que 6 Escus Et a Muller
6 1/2 . " Letzterer wolle ihm , [Beat II . ] , das Geld , sobald er zu¬

rück in der Heimat sei , wiedererstatten . "Je luy Est preste 4 lb . a
purli pour luy Seul 12 pistoles a Trossenhaupt , pour la despance des Chevaulx

5 pistoles Jl vous tiendront Compte pour les 10 pistoles Escrist" , die er

ihm leider "a faulte de les avoir" nicht habe schicken können , "mais
Sy purli trainct avec les Soldats . Et que vous Soyetz presse de vous 1000 Ib . "»

habe er einen Freund , den Lt . Brugger , der sie ihm - vorausge¬
setzt er , [Beat II . ] , bezahle diesem , wie versprochen , die 4
Pistolen , die ihm der verstorbene Lt . [Beat Thomas ] Stocker
schuldig geblieben sei - gerne vorschiessen wolle . "J ck hab Jm not
veAipt-ochnn. "
"pour l ’affaire de Maresime Je vous En responct qu ' il ne se fault pas fier a

[Barthélemy ] Rolland . " Er hoffe , auch ohne dessen Hilfe durchzu¬

kommen , "et Avoir main Levé du Conseil du Roy". Boucher , der ihnen
wohlgesinnt sei , arbeite für ihn . Es könnte sicherlich nichts
schaden , wenn er diesem - sei er doch beim Garde de Sceaux
[Pierre Séguier ] aber auch bei andern Persönlichkeiten bestens
eingeführt - mal persönlich schreiben könnte.
[Claude ] Bouthillier , [Co - surintendant des finances] , wolle ihm,
[Beat II . ] - der Trosshauptmann habe leider nicht mehr länger
warten können - bei erster Gelegenheit schreiben . Angesichts
des Umstandes , dass immer wieder Briefe verloren gingen , solle
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er darauf achten , unbedingt in Besitz von dessen Schreiben zu

gelangen.

Die Nachrichten , welche in den Zeitungen erschienen seien , wolle

er ihm ebenfalls zukommen lassen.

Der Trosshauptmann werde ihm über den Verlauf der Reise und den

Tod von [Herzog Henri II . ] Montmorency sowie von [Henri de]

Schömberg mündlich berichten.

Kardinal [Armand - Jean du Plessis , Duc de Richelieu ] , "kombt langsam

har . dörfftt voll mit der Zeitt hinchen " .

Der Ambassador von Holland [Gédéon de Boetselaer , Sieur et Baron

de Langerak ] , sowie Dr . [Jakob ] Schmid [von Grüneck ] aus Bünden

hätten gestern Audienz erhalten . Nebenbei habe er auch erfahren,

dass die Kuriere des [ ordentlichen Ambassadoren in Bünden , Joab-

Gilbert ] Du Lande [ de Siqueville ] , den alten [ Herzog Henri de]

Rohan , [den a . o . Ambassadoren aux Ligues Suisses et Grises ] ,

gern "verbösereten unnd Nach Venetig [ Venedig ] weitersohiehten" . Bestimmt

aber werde Rohan in diesem Machtkampf als Sieger hervorgehen.

[Melchior de ] L ' Isle [de Insula ] , Agent des Königs in Strassburg,

habe ihm berichtet , dass die Schweden das Eisass vollständig be¬

setzen und mit Krieg überziehen würden , "käme hienritt das haus Ostrich

selbiges an die krön - nitt feür offnen krieg schetzen so der keyser [ Ferdi¬

nand II . ] gestorben weere wie man Moumlett . "

Alsbald werde , vorausgesetzt nämlich es träten am Hofe keine

Veränderungen ein , der König eine Reise nach Metz antreten . Wie

sie sich dieser "teüschen reys"  gegenüber verhalten sollten , möge

er ihnen beizeiten berichten.

"Contrachten halben so wir 12 Monat hier verbliben . Könnte ich filicht rrritell

bekom Was darauff Zefan : Hintz [ ? ] agiret die sach wegen saltzes . "

Original , teils in franz . Sprache . Glossen von Beat II . Zurlauben.
AH 27 , 34- 35
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